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Crch im tun sine ft:vil tft
mummt eifkende Viiit an die Z'vk

zednq. ein falsch aefctintet I,'.k
an den Geb't lleZ a'.en rotliez!.

7,'lit scüen je"ch t i c i 1 e tei solchen

retl.ältnismäf-.i- batmlcsen H.md-lun-e-

und ti i!t leifet, auch sie zu

utitetdrulen, weil oa.ii hier leicht au

Kleinern (itcf.tä en! siebt, weil der.

der an einen Zauler silault, genei.it

ist, auch jeden anbeten Götzendienst
sn'r wirksam zu halten.
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Ce t ! tu.
'l'i.-.i- tmtfiri kfn bftubüitfN

Au! er mit det iiuj.tfit Zuvetfrm
tiifn!:it und Cf;'frticti:ni, lief sich

ton H"h bis r.i't.;fn Daten yfben.
uns rerfpracf), if.'ri b'ldiJ't den An
st.ilt-at- zt in H.i:' zu schiden. um

die nötige Untersuchung vornehmen

zu Ia fitn.
Ick't nidte zustimmend. Das ic.it

fs ja, was ft mit der Lersicbetlinz
bezioeckie. Et trollte die ungeschminkt
te Wahrheit wissen.

Dort, wo es sich um Geld han-del- t.

muß alle Rücksicht und Hurna-nil- ät

in den H'nicrzrund treten.

Drei Tage hindurch wartete er in

anastvoller Spannung aus den An- -
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Difsf Mui.'et wernfn an irgend
eine Adresse geaen Einsendung Ccl

Preises Geschick!'. Man gebe Nummer
und Größe und die volle Adre,1

deutlich geschrieben un und schicke den

Eoupon nebst 10 Cent! sät jede
bestellte Mus! cn da?

Orn&ha Tribüne Pattern Dept
1311 Hatd et.

: wkkcm!Nk. Aus nv.t fj o

sen Axifn, da s:o!?e ZÜifrin. die

3 zündende Funkkn si reuen !' ri
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t e:rs dfS cem'cn, r'en f!.'mm"?'
dek U.ibl sie CfT:r-rtt- f unO ff
c:i nj um tfjTf .iltur.j tmt'
te. iti pfrwtftif N.'i (r;i:?i
f.ii übet tftd;t uns H.i'.Z. unö ct'.i

sie jetzt fc.i ösptäch N5ch f .: r jer
Piiuke wikdet eufn.-.ön- t, centf) t4

in einet trefenfitcf) tniSSetea Icniut,
tote teil Cffijift fd;T.eid-f!r,-

s

.Ich lann m,ch mit Ihnfn in fei

tun polilischfN Girfit einlassen, cie
wftden als de: Stärkere immer recht

bellten. Ab?: eines dürfen Zit
dem wehrlosen Feind zuzestchen

Schonung feint: Ehre nS seines

. Lebens. Wenn t Leute in bierern

Torfe gibt, die einen Anschlag plc

nen, so vermag dies doch der kran
ke Mann nicht zu verhindern. Las

sen Sie ihn daber aus dem Spiel,
und brauchen Sie wirklich ein

ri.f.ti trf';t d.trcn tii'jfn; t,ti tr,!I
U; 2rd r.i't noch' n,'.k,lau'fn.
jlcrn-- it ft src.rillii, so n. c fi fk mich

vt finden: ich ern will iliin kcwfri

Cchttrt n!fk.t entzfgfngfhen.'
So ward denn die Visitenkattk

des Todes in den P ipierkorb gewor
sen und dort blieb sie volle vietui'.d-dietU- z

I'kire lari detaeisen liezen.
fs selt hatten diese beiden Machtha
lei sich miteinander verfeindet.

rn.: j'';! tie 'htneruw'.
d ,.

! fk , i, zrden ff? 7,ff: .if'k
'!! in t.rv.n (: r, ,11s I;f-t- , tu i

!:'f antet det iU l'l v.Ux !:;;,:
i'fk! Nttiend 5:r.if.tt et eine i:f
crer cf.'.üe, die einen Cd.tin t:r.
ani;ftl frer.det.

i'Iit det (tfer.Ktitii det f;i'J:d'y
Uit f e ine r Kzy f .:.:! f;n lfiiicft
Zctn in !.'!. to.iß die, i"ft et sie tf r

dankt, sich mit irrer Tat noch trä-

fet und die Rücksicht, die et ihr lf
wiesen, so schlecht Ichnt.

.Ch. ich turn::; Tropf, der ich

mich durch schöne Augen und eine

scheinheilig Larve täuschen ließ!"
kommt ei bitter über seine Liopen.
JkSi begreife ich! Die franzcii'che

Gastfreundschaft mischt dem
Gast sin TränÜfin

in den Wein, das ihm die Sinne be

nebelt und ihn zur willenlosen Puppe
macht. Man schlägt den verhaßten
Feind in Banden und schleppt ihn

unter die Erde in ein Verlies wie

'

glauben würde das Leben nüchtecn
V:kMptt clie Eitelkeit!

Doch was I'if.t iln plöd'ich das
Glas ritt fttifiea Aa-

chen er es dfutlicfc drang
nn sein Chr, so deu'üch und tu!?e,

als ob ei aus dem Zimmer käme.

Sernet sprang auf und leuchtete in
alle Eden, konnte ober nirzfnd ein
versteck oder eine Oessnung en:dek-te- n,

aus der der Ton erklungen sein

mochte. Ziel Skrupel machte ihm der

Spuk aber nicht. (5r sfpe das un
terbrochene Mahl in aller Gemüts-ruh- e

fort und ruhte nicht, bis die

weitbräuchige Flasche ihres Inhalts
ledig war. Eine frohe Stimmung

staltsarzt. so. wie ein Angeklagter!
auf die Verkündigung des Todes-- 1

urteils. Endlich beschloß Jckai. den!

Sekretär der Versicherungsanstalt, !

zur Zeit des Fausirechts. Es soll

mich nicht wundern, wenn plötzlich
f

der Folterknecht mit Taumlchrauben
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und spanischem tragen erscheint!"

Was wollen Sie? Im 5.ricge
sucht jeder Teil den anbeten zu

überlisten. Wir mußten Sie un- - fi

umfing ihn, und mit voller, uoermu

tiger Stimme stimmte er die Einla-dün- g

seines Nameraden aus der

Weißen Frau" an:
itomm, o holde Dame.

Sag', wie ist dein Name!"
Ein dumpses Gepolter antwortete

der kecken Herausforderung. Tie
Treppe herauf stapfte der schwere

Schritt eines Dragoners, der von
dem Pikett auf der Ferme eine

dienstliche Meldung brachte.

ich machen, weil Sie einem Ge

der sein Jugendfreund war. aufzu-

suchen. Er fand ihn aber nicht zu

,iuse. Wissen Sie nicht, wo Ihr
Herr hingegangen ist?" fragte Jo-k- ai

das Stubenmädchen, das ihm
die Tür geöffnet.

O ja, er ist u dem berühmten
Dichter Jotai gegangen."

Jokai eilte nach Hause und
dem Gesuchten auf det

Straße.

Heimnis aus der Spur waren, dessen

Aufdeckung einer mir nahestehenden

Person verderblich werden konnte."

.Leutnant Graf Eberstein läßt
melden, daß in dem Gehölz hinter der

Ferme sich eine größere Anzahl Blu- -

.Dacht' ich mirs doch!" siel Wer-ne- r

ingrimmig ein. Die Szene,
die Sie mit vorspielten, war eine

elende Komödie, und hinter dem

kranken Maire steckt wohl Ihr Lieb-si- er

vielleicht einer der Landen-führe- t,

dem es on Kopf und Kra-ge- n

ging!"

vorls'yklg.

Ich komme eben von deiner Woh

nung!" rief der Sekretär.
Und ich von der deinen," te

Jokai.
Was wolltest du bei mir?"
Mit dir aufbegehren, dir meine

Zenmanner sammelt uno ccjtj it rori-wäbre-

?.u,?ua erkalten. Die Leute

Eitelkeit. Ueberhebung, Eingebildet-hei- t

das sind Eicienschaste.i, die

immer eine gewisse Beschränktheit des

geistigen Horizontes verraten. Auch

der scheinbar intelligenteste, rede- - und
schriftzewandteste ttopf hat. wenn er

eitel ist, immer noch einige ober mch-rcr- e

Gehirnkammern, die hchl sind;
bezeichnet doch das Wort eitel" schon

in seiner ursprünglichen Bedeutung
tas Leere", Nichtige". Wir wer-de- n

auch hintet dem Ruhme des als
Ausbund von Weisheit Gepriesenen,

sobald er durch die Löwenhaut sei-n- er

Weisheit gelegentlich das Eselsohr
der Eitelkeit hindurchstreckt, ein recht

starkes Fragezeichen machen dürfen.
Alles echte Wissen ist bescheiden und
duldsam. Es beachtet jeden Ein-wan- d

des zu anderen Forschungser
Lebnissen Gelangten; es besinnt sich

reinen Augenblick, etwaige Irrtümer
freimütig einzugesichen und sich an
der besseren Einsicht auch eines Geg-m- s

zu berichtigen. Nur der einge
bildete Kopf ist bei aller Gedanken-tief- e

flach, und trotz der Freiheits-Phrase- n,

die er im Munde führt, ty
rannisch.

Eitelkeit verfälscht auch die Beur-teilun- g

jeder fremden Leistung; denn
sie wittert in dem Heraufkommen von
Berühmtheiten die Gefahr eines es

an eigenem Ruhme, und so

wird sie zur Muttet des Neides, det

Mißgunst, det Ungerechtigkeit. Wel-che- m

Uebelwollen, welchen absichtlichen

Mißverständnissen ist zum Beispiel
cinst Richard Wagner begegnet! Wet
erinnert sich nicht noch der Zeit, da
ihn zünftige Musiker, die ihn nicht
verstanden nd ihren eigenen Unwert
l icht ahnten, für vetriickt erklärten?

Spätet, als er det große, anerkannte

tragen Laternen und .Waffen und

.Der Hohn steht Ihnen in Ihrer

machen. Diese csarzr r.egi nwji
vor. Erstens ist Nüchternheit gar

nichts Gefährliches, zweitens bleibt

auch, wenn die Geister fort sind, ge

nug des Schönen und Wunderbaren

übrig. Aber mit den Leistern
viel Feigheit, viel Fanatis-muS- .

viel Faulheit, viel Finsterniö;
und dadurch wird die Bahn der

Menschheit von einet Unzahl ern

Steinen. Löchctn. Dornenhecken und

Drahtverhauen' gesäubert, die sie jetzt

noch für viele ungangbar machen.

Hiivilerftreit.

Wenn Kindet sich streiten, sollen

Erwachsene, solange es geht den

Mund hallen. Es ist ganz falsch,

wenn die Mutier beim ersten rn

eines Zwistes zwischen den

Buben oder den Mädels ängstlich

bereingelaufen kommt: Was ist

denn? Was ist denn?" Frieden in

; Familie ist ja etwas sehr Schö-ne- s.

und ernstliche Störungen dürfen

nicht geduldet werden. Aber
müssen auch

sein, müss-- auch ausgefochten wet-de- n.

Ta. wo alle eines Sinnes sind,

muß vetmutei weiden, das. alle saft-un- d

kraftlos, oder daß einer von n

wie ein Despot waltet, dem sich

die anderen willenlos 'beugen. Der

Streit ist der Batet aller Dinge; n
datf freilich nicht in Zank ausarten.

Wo ist die Grenze? Streit will die

Richtigkeit einer Meinung erweisen,

Zank will recht behalten; ttkit ist

ein Turnier. Zank ist ein Gerause.

Beim Zank als. muß man daztoi

schensahren. den echten Streit aber

soll man im Gegenteil in aller Ruhe

austoben lassen. Daß die verfoch-tene- n

Ansichten häufig unsinnig sind,

tut nichts zur Sache. Ist das

zu ihnen nur ehrlich, so

wird der Kampf süt sie dem Kämp-fe- t

in jedem Falle nützlich sein.

Wenn ein Großer votsptingt und die

Partien trennt. lo hindert er mit,
daß sich fräste betätigen, deren

Stählung nützlich, ja sogar notwen-di- g

ist. Feindschaft entsteht dutch

Streit zwischen Kindern nie. Sie

scheinen ihren Anführer zu erwarten?
sie machen einen Lärm, als ob sie auf
dem Voigtsberg wären, sagte der

Herr Leutnant!"
Lage schlecht an, mein Herr. ES
bedarf nur eines Winkes, und sofort
sind einige von der Bande, wie Sie

Blocksberg !" verbesserte Werner.
Nun ia. der 5erensabbat scheint die tapfere Racherfchar zu nennen be

lieben, zur Stelle, und es witd ihnen
bald loszugehen. Paß auf. mein
a:rfsr ro; Nl?,!'iIick niriiif nb gewiß em Vergnügen sein, Ihre na-he- re

Bekanntschaft zu machen."

So rufen Sie doch Ihre Henkers- -

WV4il. IIIVHV il wv.M.tw (i

melde Graf Eberstein, er soll auf

Meinung sagen."
Das war auch meine Absicht!"
Warum?" fragte Jokai.
Nun, hörst du. alter Freund.

das hätte ich dir nie zugemutet, daß

getade du uns so zum Besten haben
willst !'

Wie meinst du das?" fragte Jo
kai betroffen. -

Du willst dich auf die Summe
von zehntausend Gulden versichern

lassen, da du doch weißt, daß du
kaum ein Jahr noch zu leben hast.
Ich habe dir also

' die Papiere zu-

rückgebracht, kann dit abet den Bor-wu- tf

nicht ersparen, daß du unsere

Anstalt schädigen wolltest."

Jokai beteuerte vergebens, daß

seinem Posten bleiben, bis tote Banoe
sich in Bewequnci setzt, dann aber

Pfand, so nehmen Kie mich:
Die einfache, würdige Art, in der

diese Versicherung gegeben wurde,

entwaffnete Werner. Allerdings k:t

zelte es ihn nicht wenig, ihr Aner-biete- n

anzunehinen und sich so das

begehrenswerte Weib wenigstens für
kurze Zeit zu sichern.

.Sie stellen mich auf eine schwere

Probe, mein Fräulein. Ich könnte

mir kein köstl'.chereZ Pfand denken,

als Ihre Perfo.r. Da es aber un-t- er

dem Zwang der Verhältnisse aus

Opfermut gegeben wird, so hat es

für mich keinen Wert. Denn Sie
für die Missetaten anderer büfzen

zu lassen, dazu werde ich mich nie

hinreißen lassen. Was Sie auch

zu diesem Opfer veranlassen mag. ich

roill nicht in Ihre Geheimnisse drin-ge- n.

die zu hi'ten. Sie jedenfalls

Grund genug haben. Aber eines

können Sie doch tun. Als Bei-wand- te

des Maire denn das sind

Sie doch, nicht wahr? müssm Sie
auch Einfluß im Torfe haben. Ich
will es daher ganz Ihnen überlas-- ,
ftn. wie Sie den Torsbewohnern es

beibringen wollen, welches Schicksal

ihrer harrt, wenn sie das geringste

gegen uns unlci nehmen."
Mit ausgesuchter Höflichkeit ge

leitete er die Dame zur Tür und

verabschiedete sich mit tiefer Ver

, beugung.
, Sinnend schritt er im Zimmer

auf und ab.

Die Geschichte mit dem kran.
Zen Maire gefällt mir ganz und gar

nicht; sie ist erfunden, das liegt auf

der Hand. Aber zu welchem Zweck?

Ist der angebliche Kranke wirklich

der Maire oder wird eine Komödie

aufgespielt, um einen verdächtigen

Franzosen zu rerbergen. Die An

Wesenheit dieser stolzen Aristokratin

denn eine solche ist sie deutet

auf letztere Möglichkeit hm... Ru-

dolf, Rudolf! Ich glaube, deine

Galanterie hat dir da einen Streich

gespielt!... Den Teufel auch, wer

kann solch herrlichem Geschöpf

Ich wette, es steckt kein

Falsch in ihr. wenn sie auch emen

kleinen Betrug nicht scheut. Jeden-fall- s

will ich in aller Stille den

Beobachter spieen und Sorge tra-ge-

daß mit der kranke Maire nicht

plötzlich mit gesunden Beinen davon- -

(nnf

spornstreichs hi einrücken!"

knechte, meine Gnädige! Lieber von

diesen getötet werden, als Spott
und Hohn aus Ihrem gleisnerischen
Mund zu hören. Für einen Solda- -

ten gibt es nichts Entwürdigenderes,

Jetzt heißt's handeln, öachte Wer-ne- r,

als die Ordannanz das Zimmer
verlassen. Er eilte ins Wachtlokal,
instruierte die Mannschaft, gab dem

Wachtmeister seine Befehle für die

im Dorfe zerstreuten Mannschaften
und versäumte nichts zur Sicherheit

als wehrlos der Williut eines tanie
vollen Weibes überliefert zu sein."

Und doch hätte ein gewisser Herr
vor kutzem noch gern die Fesseln
weiblicher Hettschaft getragen", ver
setzte die Dame, fein lächelnd. Wer

lernet Truppe.
Als er wieder in sein Zimmer

kam. übersiel ihn eine große Müdia so übetmütiq die Geister dieses

keit. Er warf sich gestiefelt und gc- -

Botläufig" ist die Tochter der
Bequemlichkeit und die Muttet det
Unordnung. Vorläufig stelle ich das
kostbare Kristall nur aus dem Wege,
nachher werde ich es an seinen ge
sicherten Platz einräumen. Vorläu
fig lege ich die Quittung hier zu den

Briefen, später kann ich. sie ja fort
schließen. Borläufig tue ich dies und
das, weil es mir im Augenblick .un
bequem ist, die Sache gleich richtig
in Ordnung zu bringen. Folge, da
von: Unordnung! Ich kann die Quit-tun- g

nicht wiederfinden, weil sie un
ter inzwischen veralteten Briefen ver
steckt liegt. Und gegen das kostbare
Kristall stoße ich in der Dunkelheit
unvetmutet an, so daß es in Scher
ben fällt, weil es an einem ungehö
tigen Platz steht.

So ließen sich 'auS dem täglichen
Leben noch unzählige peinliche Bot
kommnisse anführen, die ihren Grund
letzten Endes in dem lässigen Vor
läufig haben. Und daö leidige Auf

von Din
gen, die sofort erledigt werden könn
ten und müßten, ist eine leidet weit
verbreitete Unsitte. Man sollte sie

keinenfalls durchlassen, da wirkliche
Unannehmlichkeiten daraus erwach
sen können, die daS alte Sprichwort:

Kleine Ursachen große Wirkun
gen" voll besistiaen. ,Wenn auch das
Stückchen Selbstüberwindung dem

alten Adc.m" im Augenblick unbe
quem erscheint, so bringt es sich spä
ter durch Vermeiden von Aerger reich-lic- h

wieder ein. Und ein Notbehelf
ist durchaus unnütz, wenn man gleich
das Nichtige zu schassen imstande ist.

Darum fort mit dem nachlcissiqet
Vorläufig." Was du tun willst.

das tue gleich! '

Entschuldigt. Haben
Ihnen meine Frühlingslieder gefal.
len?"

Na. wissen Sie, wie haben dies
t

Iaht ja auch einen seht schlechte

Ftühling gehabt."

spornt aus oaö Bett, um einige wa
nuten zu ruhen. Kaum aber hatte et

das Fiauvt auf das weiche Läget ge- -

Meister geworden war, kroch gerade
diese armselig-eitl- e Gegnerschaft am
tiefsten vor ihm im Staube.

An den Stätten, wo die Weisheit
gelehrt wird, wird die Eitelkeit oft
gerade am erfolgreichsten gezüchtet;
die? Ueberhebung und Eingebildetheit
mancher Gelehrten, die dem Worte
Prosessorentum" einen so üblen

gegeben haben, ist so fast
sprichwörtlich geworden, obgleich auch

senkt, so schlössen sich die schweren

Lider, und tiefe Atemzüge venunoe-ten- .

daß bleierner Schlaf den Offi- -

zier umfangen hielt.

Da battt er einen seltsamen

Hauses hetnusfordert, der muß auch

die Folgen zu tragen wissen."
Und wieder erklang das silberhelle

Lachen, aber zart und leise wie

Aeolsharfenton.
Werner war es wundersam zumu-t- e.

Fast erschien es ihm, als ob er

der Gegenstand eines Scherzes, einer

weiblichen Laune geworden. Was
half es, diesem verlockenden Weib

den Grimmbart zu spielen?
Er beschloß, gute Miene zum bösen

Spiel zu machen.

Wenn du denn alles gehört, holde

Dame, so erfülle auch meine Bitte:

Sag', wie ist dein Name?"

Das kann ich aus .höhnen Rück-sicht-

nicht. Damit Sie indessen

wissen, welchem UmstandSie Ihre Ge- -

Traum. Es war ihm. als öffnete
sich die Wand, und in det iiuete

das kolde Traumbild, das sei- -

es ihm keineswegs datum zu tun
wat. die Anstalt zu schädigen, et
wollte ja nur die Wahrheit wissen,

und die war ihm jetzt wie ein

spitzet Dolch ins Hetz gedrungen.
Da hatte er ja nun ,, die gewollte
Prognose in ihrer unverhülltesten

Form.
Aber war sie auch verläßlich? War

denn nicht det Sektetät ein unwis
sendet Laie, und hatten sich nicht
schon die größten Gelehrten in ihren

Prognosen geirrt? Es gab doch

auch Fälle, in denen Lungenkranke
noch viele Jahre mit ihrem Leioen

weiterlebten, andere, in denen sie

geheilt wurden und ein huhes Al
ter erreichten.

Jokai wollte eS endlich gestimmt
wissen, was er zu hoffen ober zu
fürchten habe, und et bat seinen

Bindet Karl, ihn zu einer anderen

Versicherungsgesellschaft- zu begle-
iten.

Die. Brüder gingen zum Anker",
wurden dort seht höflich und ehret

bietig empfangen und hielten den

Bescheid, daß di: Police ihnen in
kützestet Zeit zugestellt werden soll-t- e.

Einige Tage später, als die Brü

ne Sinne im Wachen beherrschte. Sie
neigte sich mit lockendem Lächeln zu

ibm. in lebnendem verlangen drei- -

werden heftig und laut, reißen sich

wohl auch einen Büschel Haare aus,
aber hinterer geben sie sich einen

Kuß, so wie sich einstens Nitter nach

einem tüchtigen Lanzenstechen kräftig
die Hand schüttelten. . Und übrigens:
waritM" mischt sich im Grunde die

gute Mutter ein? Meist, weil sie

persönlich den Lärm nicht vertragen
kann, weil ihre Nerven aufsässiz wer-de- n.

also aus Selbstsucht. Würde sie

sich das klarmachen, so würde sie es

halten wie die lieblosen" Mütter, die

sich, wie sie meint, um ihre Kindel
nicht küinmetn, wei' sie sich übet ihre

onderwärtS Eitelkeit und Celbstüber
Hebung in Blüte stehen.

Die Protzenfamilie.
Jheen Sohn Art habe ich als e!

nen fleißigen, zurückgezogenen, arbeit-same- n

Menschen kennen gelernt."
Protz: Na, ja, einen verlorenen

Schn hat ja schließlich jede Fami-lie!- "

DktfchlaueHans. Guts-besitze- t:

Na, du bringst mit das Geld
für die Briefmarken wieder? Was
soll denn das?

Hans: Der Mensch am Schaltet
hett nich uffpaßt un da hun ich de

Btecf all so tinsmetcn in den Kasten.

tete er die Arme aus da wird er

plötzlich von unsichtbarer Gewalt in

die Höhe gehoben, mit schwindelndem

Drehen in die Luft gewirbelt und in

sausendem Flug durch den Aether
Mit einem Male witd t

losgelassen, und nun geht's mit ta-fn-

abwälts: et

Die Witterung war plötzlich umge- -

schlagen. Ein warmer Regen rieieue

..j.s.r uns wrlnsffie rasch die Spu
ren des Staubwinds. Der jßachf

fangenschaft verdanken, will iq
die Wahrheit 'übet meine Anwe-senhe- it

in diesem Hause gestehen."

Wütden Sie nicht zunächst mich

meiner Bande entledigen? Ich kom-m- e

mir in meinem jetzigen Zustand

höchst lächerlich vor".

(Fottsetzung folgt.)

posien bor der Manie verlchmahie ven

r,,,, iintrflur)f. er stapfte be

eibereten temc grauen Haare wach
sen lassen. Scheinbare Lieölosigkeit"
zeugt oft von größerer Liebe als

Besorgtheit, die meist nur
Schwäche ist.

sinkt tiefet und tiefer, bis sein Leib

mit furchtbarem Aufprall die Erde

erreicht.

Et erwacht. Ringsum tiefe Dun-kelhe- it.

Feuchte Moderluft umfängt

haglich im Regen auf und ab, als

bereite ihm daö Wa,lervao ein

gnüaen. Jedenfalls spülte es gründ


